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Th. Weelkes reihen sich würdig an ähn­
liche Werke (Byrd, Morley, Gibbons) aus 
der Blütezeit der anglikanischen Kirchen­
musik an. Neben dem vollstimmigen, 
akkordlich orientierten Chorklang ist es die 
Macht des vom gesprochenen englischen 
Wort geprägten Rhythmus, die einen beein­
druckt. Nicht zuletzt hat man auch den Her­
ausgebern dafür zu danken, daß sie die in 
den Quellen (fast ausschließlich Hand­
schriften) uneinheitliche Textunterlegung in 
den meisten Fällen überzeugend redigiert 
haben. 

Angesichts der Popularität und weiten 
Verbreitung von Weelkes' Madrigalen in 
zeitgenössischen Drucken ist es zu bedauern, 
daß die Quellenlage bei den Anthems nur 
eine teilweise Erschließung des ursprüng­
lichen Bestandes erlaubt. Die Ausgabe bietet 
einschließlich einiger behutsamer Rekon­
struktionen nur 25 von mehr als 40 Kom­
positionen. Der weitaus größte Teil der 
edierten Stücke gehört in die Klasse der 
„Full Anthems", während nur acht „Verse 
Anthems" (wechielnd zwischen Soli und 
Chor) vertreten sind. Es mag dahingestellt 
bleiben, ob nicht mindestens zwei der „Full 
Anthems" besser als geistliche Madrigale zu 
bezeichnen wären (Nr. 10, .,0 Jo11atha11 " ; 
Nr. 16, "Whe11 David heard" ). Bei der 
Rekonstruktion von Einzelstimmen (durch 
Kleinstich abgehoben) kam den Heraus­
gebern oft der Orgelpart zugute, dessen 
gerüstartiger Außenstimmensatz sich beson­
ders bei fehlender Oberstimme (Nr. 12, 15, 
22) als willkommene Hilfe anbot. Im übrigen 
fügen sich die Ergänzungen, die sich auf die 
Mittelstimmen im Vokalsatz und im Orgel­
part erstrecken, ohne merklichen Bruch in 
die Komposition ein. Wenn man sich aber 
für die Einbeziehung des Orgelparts in die 
Edition entscheidet, sollte man ihn konse­
quent bei allen Stücken bringen, d. h. auch 
dort, wo keine originalen Orgelstimmen 
mehr vorhanden sind. Andernfalls sieht sich 
der Benutzer gezwungen, die Beteiligung der 
Orgel bei den ohne Orgelpart edierten 
Stücken völlig auszuschließen. Dies wäre 
ebenso falsch, als umgekehrt den edierten 
Orgelpart bei den „Full Anthems" nicht als 
„optional" , sondern als zur Komposition 
gehörig aufzufassen. 

Die Herausgeber fühlen sich den Forde­
nmgen des „musical scholarship" und der 
praktischen Aufführung in gleichem Maße 
verpflichtet . Die Wissenschaftlichkeit zeigt 
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sich in der Kollation eines weitverzweigten 
Quellenmaterials verbunden mit einem 
minuziösen kritischen Berid1t sowie in zwei 
Anhängen mit den lncipits von Werken 
zweifelhafter Autorschaft und von Frag­
menten. Im Zusammenhang mit dem Quel­
lenverzeidmis würde man allerdings eine 
kurze Beschreibung der einzelnen Doku­
mente begrüßen, zumal nicht immer ge­
druckte Bibliothekskataloge zur Verfügung 
stehen. Bei der List of A11thems (S. XVI) 
sind folgende Berichtigungen vorzunehmen: 
no. 6, page 30 = page 26 ; no. 6, p. 26 = 
no. 7 , p. 31; no. 7, p. 28 = n. 8, p. 33; 
no. 23 = no.22;no. 24,p. 109 = no. 23 . 

Was die „praktische" Seite der Ausgabe 
anbetrifft, so handelt es sich hier um einen 
extremen Fall. Es wäre unangebracht, die 
Übertragungsprinzipien im einzelnen zu 
kritisieren, da sie die allgemeinen Editions­
ridttlinien der Musica Britannica vertreten. 
Nur soviel sei hier gesagt : Da die jüngsten 
Erfahrungen in der modernen Musik zeigen, 
daß der praktisdte Musiker nicht mehr 
unbedingt an die konventionelle Noten­
sdt,rift, d. h. diejenige der letzten zweihun­
dert Jahre, gebunden ist, bedarf es auch wohl 
bei Editionen von historischer Musik nicht 
eigentlich der Übertragung in eine inzwi­
schen überholte Form der Notation. Die 
Übertragung einer historisdt bedingten 
Notenschrift in eine ebensolche aus späterer 
Zeit erscheint dann selbst als ein Stück 
Vergangenheit. 

Theodor Göllner, Santa Barbara/Calif. 
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B a c h-lnterpretationen. Hrsg. von Mar­
tin Geck. Mit Beiträgen von W. Braun, 
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43 und 75 S. 
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duction by Frits N o s k e. Amsterdam: Frits 
Knuf 1969. Reprint of the original editions 
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Zur Bestimmung der klanglichen Erfah­
rung der Musikstudierenden. Ein Forschungs­
bericht. Karlsruhe: Verlag G. Braun (1968) . 
40 S. (Schriftenreihe Musik und Gesellschaft. 
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Kurt Blaukopf: Werktreue und 
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des musikalischen Kunstwerks. Karlsruhe: 
Verlag G. Braun (1968). 44 S. (Sduiftcn­
reihe Musik und Gesellschaft. 3 .) 
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Faber and Faber (1969) . 223 S. 
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van de muziekbibliotheek. Deel I : Histo­
rische en theoretisd1e werken tot 1800 door 
Marie H. Ch a r b o n. Amsterdam: Frits 
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Hans Heinrich Eggebrecht: 
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537 

43 S. (Veröffentlichungen der Walcker-Stif­
tung für orgelwissensd,aftlid,e Forsmung. 3) . 
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Alexander J. Ellis - Arthur 
M e n d e 1 : Studies in the History of 
Musical Pitch. Amsterdam: Frits Knuf 
(1968) . 23 8 S. 
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mente. B.,dapest: Corvina Verlag (1969). 
46 S .. 48 Taf. 

Alfredo Giovine: U Spassa­
t i im b e (La musa analfabeta de! popolino 
barese). Bari: Arti Grafiche Savarcse 1965 
(Auslieferung Bärenreiter-Antiquariat, Kas­
scl-Wilhelmshöhe). 78 S., 32 Taf. (Biblio­
tcca dell 'Archivio delle Tradizioni Popolari 
Baresi, ohne Bandzählung.) 

A 1 f red o G i o v i n e : Canti Popolari 
dei Bambini e Ragazzi Baresi. Bari : Arti 
Grafiche Savarese 1966 (Auslieferung 
Bärenreiter-Antiquariat, Kassel-Wilhelms­
höhe). 50 S., s Taf. (Bib lioteca dell 'Armivio 
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zählung.) 

AI f red o G i o v in e : Canzoni Epico­
Liriche Raccolte a Bari (e componimcnti 
d'altro gencre). Bari: Arti Grafiche Savarese 
1967 (Auslieferung Bärenreiter-Antiquariat, 
Kassel-Wilhelmshöhe). 45 S. , 12 Taf. (Bib­
lioteca dell'Archivio delle Tradizioni Popo­
lari Baresi , ohne Bandzählung.) 

Ho r s t G o er g es : Das Klangsymbol 
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Studien über ein klangsymbolisches Problem 
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lag Heitz GmbH 1969. XX, 198 S. 
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Ha y d n-Studien.Veröffentlichungen des 
Joseph Haydn-lnstituts Köln . Hrsg. von 
Georg Feder . Iland II. Heft 1, März 1969. 
München-Duisburg : G. Henle Verlag 
(1969). S. 1-76, 1 Taf. 
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Georg Feder . Band II , Heft 2, Mai 1969. 
München-Duisburg: G. Henle Verlag (1969). 
S. 77-136. 
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Ferdinand M ü 11 er. Kassel : Johannes 
Stauda-Verlag 1969. XVI, 287 S., 6 Taf. 
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Society 1967. No. XIII. Tokyo: Japanese 
Musicological Society (1968). 240 S. 

W a 1 t e r K a u f m a n n : The Ragas of 
North lndia . Bloomington-London: Indiana 
University Press (1968) . IX, 625 S. (Asian 
Studies Research Institute. Oricntal Series. 
No. 1.) 

J o h a n n Lu d w i g K r e b s : Ausge­
wählte Orgelwerke. Hrsg. von Karl Ti t t e 1. 
1.-3. Folge. Köln : Fr. Kistner & C. F. W. 
Siegel & Co. (1963 , 1964, 1966). 40, (1), 
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Si e g f r i e d K r o s s : Das Instrumen­
talkonzert bei Georg Philipp Telemann. 
Tutzing : Hans Schneider 1969. 172 S. 
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ven : A-R Editions, lnc. 1968 und 1969. 
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M. V. Mathe w s, J. R. Pier c e, J. K. 
Ran da 11, Arthur Rob e rts , L. R o s -
1 e r, Gerald S t ran g und Heinz von 
F o erster . New York- London-Sydney­
Toronto: John Wiley & Sons, Inc. 1969. 
XVIII, 139 S. und 4 Schallplatten. 

F r i t s R . N o s k e : Forma Formans. 
Een structuuranalytische methode, toegepast 
op de instrumentale muziek van Jan Pie­
terszoon Sweelinck. Rede uitgesproken by 
de aanvaarding van het ambt van gewoon 
hoogleraar in de muziekwetenschap aan de 
Universiteit van Amsterdam op maandag 19 
mei 1969. Amsterdam : Frits Knuf (1969) . 
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K a r e I Pech : Hören im „optischen 
Zeitalter". Karlsruhe : Verlag G. Braun 
(1969). 3 5 S. (Schriftenreihe Musik und 
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[Kurt Petermann :] Tanzbibliogra­
phie. Verzeichnis des deutschsprachigen 
Schrifttums über den Volks-, Gesellschafts­
und Bühnentanz. 7 . Lieferung. Leipzig : 
VEB Bibliographisches Institut 1969. S. 481 
bis 560. 

M e Ich i o r Schi I d t : Choralbearbei­
tungen. Hrsg. von Werner Brei g . Köln: 
Fr. Kistner & C. F. W. Siegel & Co. (1968). 
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G i s e I a S e e f r i d : Die Airs de danse 
in den Bühnenwerken von Jean-Philippe 
Rameau. Wiesbaden: Breitkopf & Härte! 
1969. 254, (XIII) S. (Neue Musikgeschicht­
lid1e Forsdmngen . 2.) 

AI f red Se n d r e y : Music in Ancient 
Israel. New York: Philosophical Library 
(1969) . 674 S., 1 Taf. 

Gunnar S0nstevold Kurt 
Blaukopf : Musik der „einsamen Masse ". 
Ein Beitrag zur Analyse von Sd1lagerschall­
platten. Karlsruhe: Verlag G. Braun (1968). 
34 S. (Schriftenreihe Musik und Gesell­
sd1aft. 4.) 

Frankfurter Musikhistorische Studien. 
Helmuth Osthoff zu seinem siebzigsten 
Geburtstag überreidit von Kollegen, Mit­
arbeitern und Schülern. In Verbindung mit 
Wilhelm St au d er hrsg. von Ursula 
Aarburg t und Peter Cahn. Tutzing: 
Hans Sdrneider 1969. 264 S., 9 Taf. 

V 1 a d i m i r Te 1 e c : Alte Drucke der 
Werke von tschechischen Komponisten des 
18 . Jahrhunderts in der Universitätsbiblio­
thek in Brno. Praha: Statni Pedagogicke 
Nakladatelstvi (1969). 163 S., 8 Taf. 

G(eorg) Ph(ilipp) Telemann : 
Konzert D-Dur für drei Clarinen (Trom­
peten), Pauken, Streid1orchester und Cem­
balo. Hrsg. von Günter F 1 e i s c h h a u er. 
Leipzig: Edition Peters (1968). 27 S. (Parti­
tur). 

H u b e r t U n v e r r i c h t : Geschichte 
des Streichtrios . Tutzing : Hans Schneider 
1969. 363 S. , 36 Taf. (Mainzer Studien zur 
Musikwissenschaft. 2.) 

Drei Vokalwerke der sd1wedischen Groß­
maditepoche. Gustaf Düben : Veni Sancte 
Spiritus. Olof Ru d b eck : Sorgoch Klage­
säng. Ludert D i j k m an : Lamentum. Hrsg. 
von Carl-Allan Mob er g und Jan Olof 
R u d e n . Stockholm: Almquist & Wiksell 
1968. XXXI, 43 S. (Monumenta Musicae 
Svecicae. 5. - Musica Svecica Saeculi XVII, 
2-4.) 

Gottscheer V o I k s I i e d e r. Band I. 
Volksballaden. Hrsg. von Rolf Wilh. Bred­
ni ch und Wolfgang Suppan. Mainz: 
B. Sdiott's Söhne 1969. 440 S. , 1 Taf.. 
1 Landkarte. 

M a g d a I e 11 a W e b e r : Alexander 
Stadtfeld. Leben und Werk. Ein Beitrag zur 
belgischen Musikgeschidite des 19. Jahrhun-
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derts . Bonn: Dissertationsdruck Rheinische 
Friedrich-Wilhelms-Universität 1969. 188 S. 
(In Kommission bei Musikverlag Emil Katz­
bichler, Giebing Post Prien am Chiemsee.) 

H a n s J o a c h i m Z i n g e 1 : Die Ent­
wicklung des Harfenspiels von den Anfän­
gen bis zur Gegenwart. Leipzig: VEB Fried­
rich Hofmeister Musikverlag (1969). 192 S. 
(Neue Harfenlehre. 4.) 

Mitteilungen 
Die Gesellsch,aft für Musikforschung hielt 

ihre Jahrestagung vom 2. bis 4. Oktober 
1969 in Augsburg ab. Der Beirat erteilte in 
einer Sitzung am 2. Oktober dem Vorstand 
Entlastung für das Geschäftsjahr 1968, 
nachdem der abgeschlossene und geprüfte 
Haushalt vorgelegt worden war, und ge­
nehmigte den Haushaltsplan für 1969. Nach 
dem Bericht des Sdiatzmeisters ist die Mit­
gliederzahl weiter angestiegen. Zur Zeit der 
Jahrestagung betrug sie in der Bundesrepu-
blik und im Ausland 1059. ' 

Auf der Tagesordnung der Mitgliederver­
sammlung am 4. Oktober standen die Be­
ridite des Präsidenten und des Schatzmei­
sters , die Arbeit an Zeitsch,rift und Publika­
tionen sowie die Beridite über die Tätigkeit 
der Fachgruppen und Arbeitskreise zur 
Diskussion. Ferner wurde die Mitglieder­
versammlung über den Stand der Vorberei­
tungen des Internationalen Musikwissen­
schaftlichen Kongresses, der vom 7 . bis 12. 
September 1970 in Bonn stattfinden wird, 
informiert . Die Jahrestagung 1970 soll in 
Verbindung mit dem Kongreß in Bonn, die 
Jahrestagung 1971 voraussichtlich in Han­
nover durchgeführt werden. Ein weiterer 
Tagesordnungspunkt war die Änderung der 
Satzung. Hierzu hatte der Vorstand einen 
Entwurf vorgelegt. Nach ausführlidier Be­
ratung der einzelnen Punkte und nach Ein­
arbeitung einiger Zusatzanträge wurde die 
Satzungsänderung besdilossen. Einern An­
trag, die Fachgruppe „Habilitierte Hoch­
sdmllehrer" zu erweitern und in eine Fach­
gruppe „Lehrer an wissenschaftlichen Hoch­
sdiulen" umzuwandeln , wurde nad1 längerer 
Diskussion zugestimmt. Eine Fachgruppe, 
die sid1 mit Fragen der Zusammenarbeit 
von Musikwissensdiaft und Schulmusik 
besdiäftigen soll, wurde ins Leben gerufen. 
Ihr gehören u. a. Vertreter der Universität, 
der Staatlidien Musikhochschulen und der 




